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* Was son 1 N 

N . Bare öffentl Z Dein heiffer Thraͤnen⸗ 

denn Thranen ſind wohl meiſt: die Zeugen 
tieffſter Schmertzen / 

Und dieſes Perlen⸗Naß rinnt aus gepreßtem 

Hertzen. 


51 b freylich allzuſehr! wird jetzt dein Hertz betruͤbt / 


Da ſich entfernt was Du / wie deine Seel geliebt / 


And das ſo unverhofft der Tod dahin geriſſen / 


Wie ſolten demnach nicht gerechte Thraͤnen fluͤſſen? 
Wer Dirs vor übel haͤlt / zeigt daß er nicht verſteht: 
Was Eltern Siebe ſey / und wies ans Hertze geht / 
Wenn ein geltebtes Mind ſich umb die Eltern ſchmieget / 
Und denn gantz unverhofft erblaßt vor Augen lieget. 


Mohl ler Herr! u 0 Dich in Gedancken 


So glaub ich / al dein Si fi baun noch faffen kan / 
Immaſſen 
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Immaſſen wohl dein Hertz vor lauter Aengſten ſchwwitzet / 
Und vor Betrubniß wie mit Pfriemen wird durchritzet. 
Gedenckeſt Du zuruck, wie noch vor kurtzer Zeit 


Dis Zeugniß deiner Eh mit ſo viel Freundligkeit / 


Hit ſo viel Mnmuth und mit allerley Careſſen 

Zum Labſaal deiner Bruſt an deiner Seit geſeſſen;̃ 
So ſitzt Ou jetzt beſtuͤrtzt / Tu weiſt nicht / was Ou thuſt / 
Geſetzt! daß Du den Schmertz des Hertzens bergen muſt; 
So ſchwunt der rege Deift doch ſtets in Ach und Wehe / 
Warumb? es mangelt Dir ein Zeuge deiner Ehe. 

und ochgeshrte ral! von dir bind ich mie 


Daß dis der Inbegriff wird deiner Wlage ſehn: (ein 
Die Bruche die ich mit Anal und tau⸗ 
ſend Schmertz gebohren / 
Bie hab ich allufrüh / ach: allzufruͤh 
verlohren. enen. 


Die Thraͤnen zeigen auch wies umb dein Hertze ſteht / 


Und daß ein ſchneidend Schwerdt durch deine Seele geht / 


Das dir beſonders an das Mutter⸗Hertze greiffet / 
So daß ein gantzes Meer voll Blut dich jetzt umbſchweiffet. 
Jedoch! auch dir ſtehtſt frey / denn 5 gehts recht ans 
f Hertz“ 
Und du empfindeſt doch den allergroͤſten Schmertz / 
Die Sunamitin darff den Jammer ihrer Seelen / 
Umb ihr verſtorbnes Kind / wle blllich / nicht verheelen. 


Hochwerthes Eltern⸗Paar / das hat der 


rr gethan! 
Sie ſehen Beyderſeits es gantz gelaffen an / Viel 
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Vielleichte! iſt es noch wohl beſſer als Sies meinen / N 
So harte Ihnen ſchon auch dieſer Miß mag feinen, 
War dis geliebte Kind! Sie recht von Bergen lieb / 
Zumahl wenn es mit Sie vergnuͤgtes Schertzen trieb; 


So denden Sie: hats SOtt im Himmel noch welt le Wan, 


ber; u 
So laſſen wir es auch demſelben gerne über. = 
Genung! Sie finden es gewiß zur rechter Zeit / 1 
Dereinſt in Wonn und Luſt / in froßer Ewigkeit. 
Wer wolte unter uns / der ja ein Chriſt zu nennen / 
Ihm ſtatt des Jammerthals / die Himmels⸗Burg nicht 
goͤnnen. 
Wars vorhin Ehre Buff: Nun fol fie G Ottes ſeyn / 
Und dieſer Vater will ſich nun mit ibm erfreun: | 
O wie vergnuͤgt ſichs nun in feinen Pater Armen! 
Wie Fand an ſeiner Bruſt ſich laͤzen und erwarmen! 
Und / wie umbarmt es nicht der frohen Engel⸗Schaar / 
Die reichet ihm bereits die Fieges⸗Palmen dar / 
Zum Zeichen: daß es ſchon den Bod hat uͤberwunden / 
Hingegen Leben und die volle Gnuͤge funden. 
So nihm denn dieſes Blat Wohl Edler Doctor 
BRN; 0 
Von einem Diener an, ſteht gleich fein Nahm nicht forn 1 
Und wiſſe: daß er DAR fo lang verbunden bleibet / 9 
Biß einſten ihn der Tod zu Staub und Aſche reibet. 


